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Gesetz- »„d Verordnungsblatt
fü r  d a s

österreichisch - istirische .MUenfarii),
vestehend a u s  der gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G r a d i š č a ,  der M ark g ra fsch a f t  I s t r ien  

und der re ichsunm itte lbaren  S t a d t  T r ies t  m i t  ih rem  G ebie te.

J a h r g a n g  1903.

III. Stück.

&u » g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 20.  J a n u a r  1903.

3.

Gesetz vom 20. December 1902,
g i l t i g  f ü r  d i e  r e i ch s u n m i t t e l b a r  e S t a d t  T r i e s t ,  w o m i t  d i e  §§. 3, 4 ,  5 ,  6,
7 , 8  u n d  9 d e s  L a n d e s g e s etze s  v o m  1 5 .  M a i  1 8 7 4 ,  N r.  1 6 ,  u n d  d e s  L a n d e s ­
g e s e t z e s  v o m  18.  F e b r u a r  1 8 8 5 ,  N r .  11, b e t r e f f e n d  d i e  A u f h e b u n g  d e s  
N o r m a l s c h u l f o n d  s b c i t r a g e s  u n d  d i e  E i n f ü h r u n g  e i n e s  B e i t r a g e s  a u s  
d e n  B e r l a s s e u s c h a f t e n  z u  G u n s t e n  d e r  V o l k s s c h u l e n  a b g e ä u d e r t  w e r d e n .

M i t  Zustim m ung des Landtages M e in e r  reichsunmittelbaren S t a d t  Triest, finde Ich  zu 
verordnen, wie fo lgt:

Artikel I.

D ie  § § .  3, 4 ,  5 ,  6, 7 und 9 des Landesgesetzes vom 1 5 .  M a i  1 8 7 4 ,  N r .  1 6 ,
sowie der durch das  Gesetz vom 18 . F eb ru a r  1 8 8 5 ,  N r .  I I ,  abgeänderte §. 8 des erwähnten
Gesetzes, betreffend die Aufhebung des Normalschulfondsbeitrages und die Einführung eines
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B eitrag es  auö den Berlassenschaften zu Gunsten der Volksschulen werden in ihrer gegenwärtigen 
Fassung außer K raft  gesetzt und haben künftig zu lauten, wie folgt:

§• 3.

Anstatt des aufgehobenen Normalschulfondsbeitrages gebührt dem gedachten Landesfonde 
von den Berlassenschaften der Personen, welche zur Z e it  des T o d es  ihren Wohnsitz in der 
Gemeinde Triest hatten, insoweit diese Berlassenschaften der staatlichen Verm ögens-Übertragungs- 
gebühr unterliegen, und von den Liegenschaften in dieser Gemeinde, welche zu Berlassenschaften 
gehören, die nach den allgemeinen Vorschriften über die Gerichtszuständigkeit anderswo zur 
Abhandlung gelangen, ein B e i trag  für die Volksschule» in dem durch das  gegenwärtige Gesetz 
festgestellten Ausm aße.

Hievon sind die Berlassenschaften und die unbeweglichen G ü te r  befreit, deren reine B e -  
werthung den B e tra g  von 6 0 0  Kronen nicht erreicht.

D e r  B e i trag  wird bemessen nach dem steuerbaren W erthe der ganzen Verlassenschaft oder 
des ganzen unbeweglichen Verm ögens und cs haftet daher unmittelbar der Erbe, unbeschadet 
seines Rechtes, sich, falls der Verstorbene nichts Anderes verfügt hat, von den Legataren jenen 
T h e i l  des B e trag es  ersetzen zu lassen, welcher dem ihnen au s  der Verlassenschaft zukommen­
den Auch eile entspricht, insoferne dieselbe 6 0 0  Kronen übersteigt.

§ •  4 -

D e r  Schulbe itrag  beträgt zwei Kronen, wenn der reine W erth  des Nachlasses oder des 
unbeweglichen V erm ögens 6 0 0  Kronen überschreitet und den B e trag  von 1 0 0 0  Kronen nicht 
erreicht.

§• 5.

W en n  der reine W erth  der Verlassenschaft oder des unbeweglichen Verm ögens, welche 
dem B e itrag e  unterliegen, 1 0 0 0  Kronen erreicht, wird der B e i trag  nach folgendem T a r i fe  
bemessen:

Kronen 1 .0 0 0 bis Kronen 2 . 0 0 0 Kronen — .4 0  Heller für je 2 0 0 Kronen
f t 2 . 0 0 0 f f 1 0 .0 0 0 tt — .5 0 tt  tt t t ft

t t 1 0 .0 0 0 f f 2 0 . 0 0 0 tt — .6 0 t t  tt t t tt

tt 2 0 . 0 0 0 ff 4 0 . 0 0 0 ir — .7 0 t t  tt t t t t

f f 4 0 . 0 0 0 tt 6 0 . 0 0 0 t t — .8 0 t t  tt t t t t

f f 6 0 . 0 0 0 ff 8 0 .0 0 0 t t — .9 0 tt tt t t t t

f f 8 0 . 0 0 0 tt 1 0 0 .0 0 0 f f 1 .— t t  t t 77 t t

f f 1 0 0 , 0 0 0 tt 2 0 0 . 0 0 0 t t 1 .2 0 II t t tt tt

f f 2 0 0 . 0 0 0 und weiter tt 1 .4 0 t t  tt f t t t

Insoferne  die Erbschaft oder das  unbewegliche Vermögen, welche dem B eitrage  unter­
liegen, einem Erben oder Legatar zufallen, welcher weder Ehegatte noch Notherbe des Verstorbenen
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ist, w ird  der B e i trag  oder die Q u o te  des B e i trag es ,  welche dem depurirten Werthe dessen 
entspricht, w a s  dem betreffenden Erben oder Legatar znfällt, um 5 0 ° /0 erhöht.

®nichtheile unter 2 0 0  Kronen werden wohl behufs Feststellung der Tarifpost, nicht aber 
für die Bemessung des B e i trag es  in Berücksichtigung gezogen.

§• 6 .

B e h u fs  der Feststellung, ob die vom § .  3 vorgesehene Befreiung von dem Beitrage 
einzutreten habe und in welchem A usm aße  der B e i tr a g  nach dem T a r i f e  des § .  5 zu leisten 
sei, m uß Rücksicht genommen werden auf den depurirten W erth  der ganzen Berlassenschaft, 
welcher der Bemessung der staatlichen Verm ögensübertragungsgebühr zu G runde  gelegt wird, 
einschließlich des in anderen, im Reichsrathe vertretenen P rovinzen  gelegenen unbeweglichen 
Vermögens und beziehungsweise der ganzen anderswo zur Abhandlung gelangten Verlassen­
schaft, zu welcher das  in der Gemeinde Triest gelegene unbewegliche Vermögen gehört.

Hingegen wird für die Bestimmung des steuerbaren W crthes  einer in der Gemeinde Triest 
hinterlassenen Berlassenschaft weder der W er th  des anderswo gelegenen unbeweglichen V erm ö ­
gens in Berücksichtigung gezogen, noch werden die dieses unbewegliche Vermögen belastenden 
Schulden  in Abzug gebracht, sobald der Rest der Berlassenschaft nach dem Gesetze für die­
selben nicht zu haften hat.

Schulden  aber, für welche auch der Rest der Berlassenschaft haftet, werden von dieser 
zur G änze  abgerechnet, mögen sie auch auf anderswo gelegenen unbeweglichen Vermögen 
versichert sein.

Desgleichen werden zur Feststellung des depurirten steuerbaren W erthes  des in der G e ­
meinde T r ies t  liegenden, jedoch zu einer anderswo zur Abhandlung gelangten Berlassenschaft 
gehörigen unbeweglichen Vermögens blos jene Passiven in Abrechnung gebracht, welche jenes 
unbewegliche Vermögen dermaßen belasten, daß dem Reste der Berlassenschaft gesetzlich eine 
H af tu n g  nicht auferlegt werden kann.

R u r  in dem Falle , daß d a s  zu einer anderw ärts  zur Abhandlung gelangten Verlassen­
schaft gehörende bewegliche Vermögen und das  in der P ro v inz ,  wo die Abhandlung stattfindet, 
gelegene unbewegliche Vermögen zur T i lg u n g  der Berlassenschaftö-Passiven nicht ausreicht, ist 
der Überschuß der Passiven von den in dieser Gemeinde gelegenen unbeweglichen Vermögen 
abzuziehen.

Und wenn das außerhalb jener P rov inz ,  in welcher die Abhandlung stattfindet, gelegene 
unbewegliche Vermögen nicht nur in der Gemeinde Triest, sondern überdies auch in anderen 
im  Reichsrathe vertretene» Ländern verkommt, wird der vorerwähnte Überschuß von den in 
dieser Gemeinde gelegenen unbeweglichen Vermögen blos in dem gemäß den Vorschriften des 
gegenwärtigen P a ra g ra p h e n  bestimmten Verhältnisse des reinen steuerbaren W erthes aller dieser 
unbeweglichen G ü te r  in Abzug gebracht.

§• 7.

Z u  Gunsten der Volksschulen vermachte Legate und Erbthcile, für welche dieser Schul« 
beitrag zu verwenden ist, werden in ihrem reinen W erthe von dem in diesem Gesetze vor-
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gesehenen B eitrage  abgerechnet, und zwar nach Abzug der QnittungSstempelgebühr und jeder 
weiteren sie trefsenden G ebü hr .

§• 8.
D e r  von diesem Gesetze auferlcgte B e i trag  wird ans Rechnung des Landesschulfondes 

von der zur Bemessung der Berlasscnschaftsgebiihr des S t a a t e s  berufenen Behörde bemessen.
W o  es sich aber um  in der Gemeinde Triest liegende, jedoch zu einer anderswo abge- 

handelten Vcrlassenschaft gehörige unbewegliche G u te r  handelt, wird der B e i trag  vom k. k. 
Gebührenbemcssungsainte in Tr ies t  bemessen, welchem der Erbe eine A usfertigung der Reich« 
laßnachweisung gleichzeitig mit jener, welche er dem Abhandlungsrichter überreicht, unmittelbar 
bei V erm eidung einer Geldstrafe von 10  b is  6 0 0  Kronen vorznlegcn hat, die vom genannten 
Amte zu Gunsten des Armenhauses in Triest auferlegt und im Executionswege wie die 
S taa ts s te u e rn  eingebracht wird.

B e i  der Bemessung des Schulbe itrages  von dem hier liegenden, aber anderswo abge- 
handelten unbeweglichen Vermögen, ha t  sich das k. k. Gebührenbemessungsamt an jene D a te n  
zu halten, ans G ru n d  welcher die zuständige Behörde die staatliche Übertragungsgebühr des 
Gesammtnachlasseö bemessen hat.

D ie  Pflicht der V orlage  einer besonderen Nachweisnng entfällt, wenn die Nachlaß- 
nachweisung von dem Abhandlungsrichter selbst ausgenommen wurde.

W ie  in diesem Falle  dem f. k. Gebührenbemessungsamte in Triest die fü r  die Bemessung 
des B e i trag es  erforderlichen D a te n  bekannt zu geben seien, w ird  im V erordnungswegc festge­
stellt werden, während im Falle  der Vorlage  einer besonderen Ausfertigung der Nachlaßnach- 
weisnng es dem k. k. Gebührenbemessungsamte in Tries t  obliegen wird, den durch dieses Gesetz 
normirten B e i trag  ans G ru n d  jener D a te n  zu bemessen, welche der Bemessung der staatlichen 
V erm ögensübertragungsgebühr zur G run d lag e  dienen. D e r  in diesem Gesetze vorgeschriebene 
B e i trag  wird für Rechnung des Landesschulfondes von jenen O rg a n e n  eingehoben, welchen 
die E inbringung der Verlassenschaftsgebühr des S t a a t e s  obliegt, und ist innerhalb der ersten 
zehn T a g e  eines jeden M o n a te s  an die Gemeindecasse abznführen.

§• 9.
D ie  Sichcrstellnng und die executive Einhebung des B e i trag es  liegen ebenfalls den O rg a n e n  

des S t a a t e s  ob und ist ebenso wie die Zah lungsfr is ten  und die Folgen des Verzuges durch 
die gleichen Norm en, welche für die Verlassenschaftsgebühr gelten, geregelt.

Artikel II .

D a s  gegenwärtige Gesetz tr itt  m it dem T a g e  seiner Kundmachung in Wirksamkeit und 
es wird auf alle nach jenem T a g e  angefallcnen Erbschaften angewendet.

Artikel I I I .

M eine  M in is ter des C n ltns  und Unterrichtes, der F inanzen und der Jus tiz  sind mit 
dem Vollzüge dieses Gesetzes beauftragt.

W i e n ,  am  2 0 .  December 1 9 0 2 .

Franz Joseph m. p.
Koerber m. p. Böhm m. p. Härtel m. p.


